Die untere Mühle (Kommer)
Die als untere Mühle bezeichnete Wassermühle ist nach den vorhandenen Unterlagen die älteste Mühle in Brachelen. Sie soll bereits vor 1343 erbaut worden sein. Allerdings beweisen die Quellen dies nur mittelbar. Da jedoch im Jahre 1343 in einer Urkunde von einer oberen Mühle die Rede ist, muss es auch eine untere gegeben haben.
Sie wurde zunächst für einen Zeitraum von ca. 500 Jahren als Getreidemühle und dann als Ölmühle betrieben. Wie die genauen Eigentumsverhältnisse in den vergangenen Jahrhunderten waren, läßt sich nicht genau nachvollziehen. Ursprünglich gehörte sie den Herren zu Heinsberg und wurde verpachtet. Pächter bzw Herr der Mühle war unter anderem Arnold von Gruithausen (s. Haus Blumenthal). 
In einer Pachturkunde aus dem Jahe 1385 ist im Übrigen von „der maissen van Braichelen“ die Rede, also einem eigenen Brachelener Maß, nach dem der Pachtzins bemaessen wurde,  was ebenfalls auf die große Bedeutung unseres Dorfes in der damaligen Zeit hinweist.
Die Wasserkraft betrug bei dieser Mühle 42 PS. Sie wurde als unterschlächtige Mühle betrieben.
Anfang des 20.Jahrhunderts wurde die Mühle von Heinrich Francken, dem zu dieser Zeit auch die Kemper- und „Offergeldmühle“  gehörte, an die neuen Eigentümer Rumennapp und Boltersdorf verkauft. Von diesen wurde sie im Jahre 1904 weiterverkauft an Hirtz und Kommer, die die „Pappenfabrik Hirtz und Kommer“ gründeten und von Niederau nach Brachelen umsiedelten. Im Jahre 1937 ging die Fabrik auf Heinrich Kommer über. Die Pappenfabrik stellte, jedenfalls nach den Aussagen einiger „Dorfälteren“, unter anderem Spezialpappe für die Firma Borgward her, einem grossen Bremer Unternehmen, das unter anderem PKWs und LKWs herstellte. Als dieser Hauptabnehmer Anfang der 1960er in Konkurs ging, mußte auch die letzte Brachelener Pappenfabrik schließen. Nachprüfbare Unterlagen konnten trotz intensiver Recherche aber hierzu nicht gefunden werden.
In den Jahren 1973-1980 war die Firma Wilhelm Over in der alten Mühle ansässig. Von ca. Mitte der 80er Jahre bis Ende 2018 wurde die Mühle von der Familie Michalek zum Teil gewerblich und als Wohnhaus genutzt. Nach dem Verkauf im Jahre 2019 wurde versucht mittels Fördergeldern aus dem Programm „Dritte Orte“ eine Kulturstätte zu errichten (KultUrmühle). Seitdem die Bemühungen gescheitert sind, stand die Mühle für verschiedenste Veranstaltungen (Lesungen, Heimatfeste, Kunstausstellungen, Geflügelausstellungen) zur Verfügung, dient dem Taubenverein Concordia seit 2024 als Sitz und dienst ansonsten als Lagerraum. 

Bitte anklicken zum öffnen:




s. auch: https://www.heimatverein-brachelen.de/kommer-hintz
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Die Vergangenheit

Bestand spätestens seit 1343 als „untere Mühle“ (obere Mühle= Offergeldmühle) und gehörte ursprünglich als eine von 5 Mühlen zu Haus Blumenthal









Wurde über 500 Jahre lang als Getreidemühle betrieben (verschiedene Eigentümer/Pächter)











Ölmühle ab der ersten Hälfte des 19 Jhds nach Erwerb durch die Familie Francken































Verzeichnungseinheit

Landesarchiv NRW Abteilung Rheinland

RW 1002 / Aachen, Stadtarchiv RW 1002, Nr. II 39

Heinrich von Olmissen genannt Mulstroe, Johann Zuirß, Vogt zu Wassenberg, Werner von Wyck, Bürger daselbst, Daem von Kuick und Thilmann Robertz bekunden die Ausführung eines am 15. März 1557 zwischen den Eheleuten Jenniß und Marien Muellener und Johann von Blomendaill, Amtmann zu Wassenberg, und Elisabeth über die Niederste Mühle zu Brachelen abgeschlossenen Vertrages.

















































































Heinrich Kommer







 Elisabeth und Hubert Kommer







Elisabeth, Heinrich, Elisabeth, Hubert Kommer





















1904 	Erwerb durch Hirtz und Kommer Pappenfabrik . Mühle wurde zur 

	Papiermühle



  	Übernahme durch Heinrich Kommer



1939	Übertragung auf Sohn Hubert	



1965	Schließung der Papiermühle



1973-1980 Fa Over



Seit ca 1989- 2019  Wohnhaus



























Gegenwart



Mühle steht seit Ende August 2019 „leer“
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Zukunft







Nutzung in nichtkommerzieller Weise





















30











Förderprogramm „Dritte Orte- Kultur im ländlichen Raum“















Konkrete Nutzungszusagen liegen vor von 



Der Grundschule Brachelen

Der Stadt Hückelhoven

St. Gereon Altenheim

Eifelverein

„den Fuchsschwänzen“

dem Heimatverein

bislang 7 verschiedenen Privatpersonen

(Vernissage, Ausstellungen, Kunstkurse, Lauftreff, Cafe,

„Markt/Markthalle“, Unterrichtsangebote)











Aktive Mithilfe/Mitwirkung wird dringend benötigt
Sie/Ihr entscheidet, ob das Projekt gelingt oder nicht
	


Infos unter

https://www.heimatverein-brachelen.de/dritte-orte
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B. Nutzung in kommerzieller Weise/keine Nutzung
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Unterste Mihle in Brachelen

Schlagworter: Mahlmiihle, Olmihle, Papiermihle, Wassermiihle, Miihlengebéiude
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Hiickelhoven

Kreis(e): Heinsberg

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

Die Wassermuihle am Teichbach (Linnicher Mihlenteich) wurde 1343 zusammen mit der Obersten Muhle
erstmalig erwahnt. 1620 war die Miihle im Eigentum von Arnold von Gruithausen. Er baute auBerdem
unterhalb dieser eine weitere Mulhle, eine Walk- und Sagemdihle, die jedoch schon 1806 nicht mehr auf
der Tranchotkarte dargestellt ist.

1822 erfolgte die Umstellung in eine Olmiihle mit zwei Gelaufen am Teichbach. In diesem Jahr werden
zur Muhle gehérig weiterhin Wohnung, Hof, Scheune, Stallung und Géarten aufgezahlt. 1836 wurde sie als
Untere Miihle bezeichnet mit einem Mahlgang, einer Olpresse und einem unterschlégigen Wasserrad.
1904 wurde in der Miihle von der Pappenfabrik Hirtz & Kommer aus Niederau eine Papiermiihle errichtet
und ging 1937 in den Besitz der Firma Heinrich Kommer tiber. Um 1965 folgte die Aufgabe der
Papierproduktion. Die Gebaude stehen noch und werden heute nicht mehr genutzt.

Die Anlage weist eine Standortkontinuitét seit dem 14. Jahrhundert auf, ihre historische Struktur ist
nachvollziehbar und Bausubstanz des 19. Jahrhunderts ist erhalten.

’

(Peter Burggraaff und Klaus-Dieter Kleefeld, Kartierung zur Datenerfassung im Kreis Heinsberg 2001 im
Auftrag des LVR-Fachbereich Umwelt)

Quellen
Kartenaufnahme der Rheinlande 1:25.000; Tranchot/von Muffling, 1801-1828, Blatt 57 Erkelenz
PreuBische Kartenaufnahme 1:25.000, Neuaufnahme 1891-1912, Blatt 4903 Erkelenz

Literatur

Sommer, Susanne (1991): Wind- und Wassermuhlen des linken Niederrheins. Die Wind und
Wassermiihlen des linken Niederrheins im Zeitalter der Industrialisierung (1814 - 1914). (Werken
und Wohnen. Volkskundliche Untersuchungen im Rheinland 19.) S. 268, Nr. 32, KéIn.

Vogt, Hans (1998): Niederrheinischer Wassermuhlenfiihrer. S. 377-378, Nr. 287, Krefeld.

Unterste Mahle in Brachelen

Schlagwérter: Mahimahle, Olmiihle, Papiermiihle, Wassermiihle, Mihlengebaude
StraBe / Hausnummer: Holter Weg

Ort: 41836 Huckelhoven - Brachelen

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

ErfassungsmaRstab: i.d.R. 1:5.000 (gréRer als 1:20.000)

Erfassungsmethode: Geldndebegehung/-kartierung, Auswertung historischer Karten,
Literaturauswertung

Historischer Zeitraum: Beginn 1343

Koordinate WGS84: 51° 00" 39,84" N, 6° 13'59,35" O / 51.01107°, 6.23315°
Koordinate UTM: 32U 305913.2 5654699.37

Koordinate Gauss/Kriiger: 2516406.65 5652903.43

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier prasentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschutzt. Die
angezeigten Medien unterliegen méglicherweise zusétzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: ,Unterste Mihle in Brachelen”. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital.
URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/AW-20070227-0009 (Abgerufen: 24. Marz 2019)
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VERTRAG

vom Jo. Desember 1737 tber die Anpachtung
von 2 in Brachelen gelegenen Kornmiinlen
zwlschen den
Erben von Gruithausen als Verpiichters
und dem
Miller Johann FR O H N als Prchter.

Benerkung

Die Lesbarkeit der dieser Schreibmaschinenausfortiung
sugrunde 1iegenden handgeschricbenen Vertragsausferti-
gqung, bei der es sich im Ubrigen um eine Abschrift han-
delt, 1é0t wegen ihrer mangelhaften Qualitit zu winschen
fibrig. Auch die Schreibmaschinenausfertigung komnte dic
Mingel nicht ginzlich beheben, da einige Worte bezu.
Sitze nicht zu entziffern weren. Derartige nicht zu ent-
ziffernde Stellen pp. wurden freigelassen, um sle gafls.
2 erghnzen.

Bleibt zu erwihnen, dag die Sehreibmaschinenausfertisuns
zum beaseren Verstindnis in der heutigen Schreibueise
bgefast wurde, wobei in einigen Fillen erliuternde”
Hinweise in Klammern eingefizt wurden.

Bode Velthvensig
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Erinnerungen sind Kleine Sterne
die tréstend in das Dunkel
unserer Trauer leuchten.

Irmgard Erath

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Marlene Kommer
geb. Kiippers
*24.11.1946 105.12.2018

In stiller Trauer:

Brigitte Lenz geb. Kommer
Burkhard Lenz

Lukas und Carolin

41836 Hiickelhoven, im Dezember 2018

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Lenz
c/o Bestattungshaus Block
Krickelberger Strae 25, 41836 Hiickelhoven

Der Trauergottesdienst wird gehalten am Freitag, den 21. D ezember 2018, um
11.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Lambertus, Dinstuhlerstrasse 49, Hilckelhoven.
AnschlieBend erfolgt die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Am Licberg

in Hiickelhoven.

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Anzeige erhalten haben,

so diene diese als solche.
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Das kostbarste Vermdchtnis eines Menschen
sind die Spuren, die seine Liebe und Frohsinn
in unserem Herzen zuriickgelassen haben.

Flisabeth KXommer

*25.11.1949 T 15.04.2020

In Liebe und Dankbarkeit

Deine dich liebende
Tochter Nadja

Die Trauerfeier und Beisetzung findet aufgrund der aktuellen Situation
im engsten Familienkreis statt.

Alle, die gerne [gemem_mm mit uns Abschied genommen hdtten, bitten wir,

einige A ke innezufialten und an schone gemeinsame Momente zu
dknﬁen. um aﬁe liebe Verstorbene, auf diese Wel’se auf ihrem letzten Weg
zu begleiten.

Traueranschrift: Nadja Jiger
c/o Bestattungen'Vest e. K., Franz-Bracht-Str. 154, 45657 Recklinghausen
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Bauvorhaben;
HEIMAT-UND NATURVEREIN BRACHELEN EV. d LINDT

‘Umbau der alten Papiermohie n ein Kulturhaus ARCHITEXTEN

Eingangsansicht, M.1:100 -Variante 1- Datum: 19032020

i
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Bauvorhaben:
HEIMAT-UND NATURVEREIN BRACHELEN EV. d LINDT

‘Umbau der alten Papiermohie n ein Kulturhaus ARCHITEXTEN

Erdgeschoss, ohne Mafsab Datum: 19032020
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